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(54) Haltewunschtaster zur Anordnung an Haltestangen in Fahrzeugen

(57) Die Erfindung betrifft einen Haltewunschtaster
(1) zur Anordnung an Haltestangen (2) in Fahrzeugen,
umfassend einen Innenkörper (4), der eine Haltestange
(2) zumindest teilweise radial umgebend anordbar ist,
und umfassend einen den Innenkörper (4) und die Hal-
testange (2) vollständig umgebenden zweischaligen Au-
ßenkörper (5), welcher axial und in auswählbaren radia-
len Winkelstellungen am Innenkörper (4) befestigbar ist,
wobei der Außenkörper (5) eine Haltewunschtaste (3)
aufweist, mittels welcher bei Betätigung der Halte-
wunschtaste (3) eine Kontaktiereinheit (7) kontaktierbar
ist. Erfindungsgemäß ist am Außenkörper (5) in einem
von der Haltewunschtaste (3) verdeckten Bereich zumin-
dest ein Leuchtelement (6) angeordnet, welches zumin-
dest bei Betätigung der Haltewunschtaste (3) aktivierbar
ist, wobei die Haltewunschtaste (3) zumindest in Teilbe-
reichen (3.1) transluzent ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Haltewunschtaster
zur Anordnung an Haltestangen in Fahrzeugen gemäß
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus der DE 39 26 603 A1 ist ein Haltewunsch-
taster bekannt, wobei der Haltewunschtaster an Halte-
stangen in Verkehrsmitteln wie Bussen anordbar ist. Der
Haltewunschtaster ist aus einem zweischaligen Innen-
körper, der eine Haltestange zu umfassen vermag und
aus einem den Innenkörper umfassenden zweischaligen
Außenkörper gebildet. Der Innenkörper weist innenseitig
ein in eine Öffnung der Haltestange eingreifendes Rast-
element und außenseitig zwei, sich zumindest bereichs-
weise über den Umfang erstreckende Kontaktstreifen
auf. Die Kontaktstreifen sind mit unterhalb der Haltestan-
gen angeordneten und mit aus deren Öffnung heraus-
führbaren elektrischen Leitern verbindbar. Der Außen-
körper trägt eine Haltewunschtaste, welche mit rücksei-
tigen Kontaktfedern die Kontaktstreifen kontaktiert. Fer-
ner ist der Außenkörper axial und in auswählbaren ra-
dialen Winkelstellungen formschlüssig am Innenkörper
festlegbar.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde einen
gegenüber dem Stand der Technik verbesserten Halte-
wunschtaster anzugeben.
[0004] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß mit einem
Haltewunschtaster gelöst, welcher die in Anspruch 1 an-
gegebenen Merkmale aufweist.
[0005] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0006] Der Haltewunschtaster zur Anordnung an Hal-
testangen in Fahrzeugen umfasst einen Innenkörper, der
die Haltestange zumindest teilweise radial umgebend
anordbar ist. Der
[0007] Haltewunschtaster umfasst weiterhin einen
den Innenkörper und die Haltestange vollständig umge-
benden zweischaligen Außenkörper, welcher axial und
in auswählbaren radialen Winkelstellungen am Innenkör-
per befestigbar ist, wobei der Außenkörper eine Halte-
wunschtaste aufweist, mittels welcher bei Betätigung der
Haltewunschtaste eine Kontaktiereinheit kontaktierbar
ist.
[0008] Erfindungsgemäß ist am Außenkörper in einem
von der Haltewunschtaste verdeckten Bereich zumin-
dest ein Leuchtelement angeordnet, weiches zumindest
bei Betätigung der Haltewunschtaste aktivierbar ist, wo-
bei die Haltewunschtaste zumindest in Teilbereichen
transluzent ausgebildet ist.
[0009] Aufgrund dieser Ausbildung des Haltewunsch-
tasters mit dem Leuchtelement ist es zum einen für einen
Fahrgast des Fahrzeugs möglich, die Haltewunschtaste
bei Dunkelheit einfach zu finden. Zum anderen ist es
möglich, dem Fahrgast eine Rückmeldung über die Be-
tätigung der Haltewunschtaste zu geben. Weiterhin re-
sultiert aus der Ausbildung des Innenkörpers und des
Außenkörpers, dass eine Befestigung des Haftewunsch-
tasters an der Haltestange vereinfacht ist. Insbesondere

sind einfache und schnelle Änderungen der Anordnung
des Außenkörpers an dem Innenkörper und somit einfa-
che und schnelle Änderungen der Ausrichtung der Hal-
tewunschtaste im Fahrzeug möglich, ohne dass ein
Tausch, eine Bearbeitung und eine Neuanordnung der
Haltestange erforderlich sind.
[0010] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden im
Folgenden anhand von Zeichnungen näher erläutert.
[0011] Dabei zeigen:

Fig. 1 schematisch einen an einer Haltestange ange-
ordneten erfindungsgemäßen Haltewunschta-
ster in einer perspektivischen Ansicht,

Fig. 2 schematisch einen Längsschnitt des an einer
Haltestange angeordneten Haltewunschta-
sters,

Fig. 3 schematisch eine perspektivische Schnittdar-
stellung eines ersten Ausführungsbeispiels ei-
nes an einer Haltestange angeordneten Innen-
körpers des Haltewunschtasters gemäß Figur
1,

Fig. 4 schematisch eine Explosionsdarstellung eines
zweiten Ausführungsbeispiels eines an einer
Haltestange angeordneten Innenkörpers des
Haltewunschtasters gemäß Figur 1,

Fig. 5 schematisch eine Explosionsdarstellung des
Außenbauteils,

Fig. 6 schematisch eine Teilschnittdarstellung des
Haltewunschtasters gemäß Figur 1,

Fig. 7 schematisch eine teiltransparente Darstellung
des Haltewunschtasters gemäß Figur 1,

Fig. 8 schematisch einen Außenkontaktbereich des
Außenbauteils, und

Fig. 9 schematisch eine perspektivische Ansicht ei-
ner vorderen Außenkörperschale von hinten.

[0012] Einander entsprechende Teile sind in allen Fi-
guren mit den gleichen Bezugszeichen versehen.
[0013] In Figur 1 ist ein Ausführungsbeispiel eines er-
findungsgemäßen Haltewunschtasters 1 dargestellt, wo-
bei der Haltewunschtaster 1 an einer Haltestange 2 in
einem nicht näher dargestellten Fahrzeug, insbesondere
einem Bus, einer Straßenbahn, einer Untergrundbahn
oder anderen Verkehrsmitteln, angeordnet ist.
[0014] Der Haltewunschtaster 1 umfasst eine Halte-
wunschtaste 3. Durch Betätigung der Haltewunschtaste
3 ist es einem Fahrgast des Fahrzeugs möglich, dem
Fahrer des Fahrzeugs mitzuteilen, dass der Fahrgast an
einer nächsten Haltestelle das Fahrzeug verlassen
möchte. Hierzu ist der Haltewunschtaster 1 in nicht näher
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dargestellter Weise mit einer Signalanlage gekoppelt,
mittels welcher dem Fahrer der Haltewunsch optisch,
akustisch und/oder haptisch ausgebbar ist. Auch ist es
möglich, dass beispielsweise auf oder an Schienen be-
wegte Fahrzeuge automatisch an der nächsten Halte-
stelle halten.
[0015] Die Kopplung mit der Signalanlage oder einem
Steuersystem zur Steuerung des Fahrzeugs erfolgt lei-
tungsgebunden, insbesondere mittels im Inneren der
Haltestange geführter elektrischer Leiter, oder leitungs-
ungebunden, insbesondere anhand zumindest einer
Funkverbindung.
[0016] Um den Fahrgast auf die Funktion des Halte-
wunschtasters 1 hinzuweisen, ist auf der Haltewunsch-
taste 3 in einem Teilbereich 3.1 ein aus mehreren Schrift-
zeichen gebildeter Schriftzug dargestellt, welcher das
Wort "STOP" bildet. Alternativ oder zusätzlich sind in die-
sem Teilbereich 3.1 oder in anderen Teilbereichen Sym-
bole dargestellt.
[0017] Figur 2 zeigt den Haltewunschtaster 1 und die
Haltestange 2 in einer schnittdarstellung.
[0018] Der Haltewunschtaster 1 ist im dargestellten
Ausführungsbeispiel mittels eines innenkörpers 4 an der
Haltestange 2 befestigt. Zu diesem Zweck ist in die Hal-
testange 2 eine Bohrung 2.1 eingebracht, in welche ein
Befestigungselement 4.1 des Innenkörpers 4 ragt, um
ein horizontales und vertikales Verschieben des Halte-
wunschtasters 1 zu vermeiden. Das Befestigungsele-
ment 4.1 ist als Buchse ausgebildet, durch welche elek-
trische Leiter aus der Haltestange 2 heraus und/oder in
diese einführbar sind.
[0019] Der Haltewunschtaster 1 umfasst weiterhin ei-
nen Außenkörper 5, welcher zweischalig aus zwei in den
Figuren 4 und 9 näher dargestellten Außenkörperscha-
len 5.1, 5.2 gebildet ist.
[0020] In einer ersten Außenkörperschale 5.1 ist die
Haltewunschtaste 3 angeordnet, welche als so genannte
Druckhaube ausgebildet ist. Die Haltewunschtaste 3 wird
bei einer Montage des Haltewunschtasters 1 von vorn in
die Außenkörperschale 5.1 eingebracht und mittels einer
Schnappverbindung in der Außenkörperschale 5.1 ge-
halten.
[0021] Hinter der Haltewunschtaste 3 ist in einem von
der Haltewunschtaste 3 verdeckten Bereich des Außen-
körpers 5 an der ersten Außenkörperschale 5.1 ein
Leuchtelement 6 angeordnet, mittels welchem die Hal-
tewunschtaste 3 beleuchtbar und zumindest teilweise
durchleuchtbar ist.
[0022] Hierzu ist die Haltewunschtaste 3 zumindest im
Teilbereich 3.1 transluzent ausgebildet, so dass der
Schriftzug für den Fahrgast beleuchtet darstellbar ist. In
einer alternativen Ausgestaltung ist die Haltewunschta-
ste 3 vollständig transluzent und lichtstreuend ausgebil-
det.
[0023] Das Leuchtelement 6 umfasst eine als Leucht-
diode ausgebildete aktive Lichtquelle 6.1. Die Leucht-
diode ist zur Erzeugung von weißem Licht ausgebildet.
Daraus resultierend ist die Haltewunschtaste 3 bei voll-

ständiger Transluzenz flächig und vollständig beleucht-
bar.
[0024] In einem besonders bevorzugten Ausführungs-
beispiel des Haltewunschtasters 1 ist die Haltewunsch-
taste 3 rot und der Schriftzug im Teilbereich 3.1 derart
ausgebildet, dass die Haltewunschtaste 3 bei aktiviertem
Leuchtelement 6 dem Fahrgast rot leuchtend erscheint
und der Schriftzug weiß leuchtend. Alternativ ist die Er-
zeugung von Licht mit einer abweichenden Farbgebung
mittels der Leuchtdiode und/oder eine Beleuchtung nur
des Schriftzuges oder nur der Haltewunschtaste 3 mög-
lich.
[0025] In einem nicht näher dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel umfasst das Leuchtelement 6 alternativ
oder zusätzlich eine passive Lichtquelle, insbesondere
eine photolumineszente Lichtquelle.
[0026] Die Lichtquelle 6.1 des Leuchtelements 6 ist
dauerhaft und/oder periodisch unterbrochen betreibbar.
[0027] In einer Ausführung wird die Lichtquelle 6.1
nach erfolgter Betätigung der Haltewunschtaste 3 dau-
erhaft oder periodisch unterbrochen aktiviert, so dass der
Fahrgast eine Rückmeldung über die Betätigung des
Haltewunschtasters 1 erhält.
[0028] In einer weiteren Ausführung ist die Lichtquelle
6.1 dauerhaft aktiviert und wird nach erfolgter Betätigung
der Haltewunschtaste 3 periodisch unterbrochen akti-
viert. Somit ist der Haltewunschtaster 1 für den Fahrgast
bei Dunkelheit einfach erkennbar und gleichzeitig kann
eine Rückmeldung über die Betätigung des Halte-
wunschtasters 1 erfolgen.
[0029] Zur Erzeugung eines elektrischen Signals, wel-
ches zur Signalisierung des Haltewunsches an den Fah-
rer des Fahrzeugs oder das Steuersystem zur Steuerung
des Fahrzeugs übertragen wird, umfasst der Halte-
wunschtaster 1 eine Kontaktiereinheit 7, welche in den
Figuren 6 bis 9 näher dargestellt ist.
[0030] In Figur 3 ist ein erstes Ausführungsbeispiel des
an der Haltestange 2 angeordneten Innenkörpers 4 dar-
gestellt, wobei der Innenkörper 4 aus einer Innenkörper-
schale 4.2 gebildet ist, welche die Haltestange 2 teilweise
radial umgebend angeordnet und form- und kraftschlüs-
sig an der Haltestange 2 befestigt ist. Zu diesem Zweck
ist die Innenkörperschale 4.2 zumindest teilweise ela-
stisch ausgebildet und ein Berührungsbereich mit der
Haltestange 2 geht über eine Hälfte des Umfangs der
Haltestange 2 hinaus, so dass die Innenkörperschale 4.2
auf die Haltestange 2 mit einer Schnappverbindung auf-
bringbar ist. Somit sind in vorteilhafter Weise keine zu-
sätzlichen Befestigungsmittel zur Befestigung des Innen-
körpers 4 an der Haltestange 2 erforderlich. Weiterhin
sind in einer Außenseite der Innenkörperschale 4.2 drei
als senkrecht zum Umfang verlaufende Nuten ausgebil-
dete Positionierstrukturen 4.4 bis 4.6 eingebracht. Der
Außenkörper 5 weist in nicht näher dargestellter Weise
zumindest ein zu den Positionierstrukturen 4.4 bis 4.6
korrespondierendes Stegelement auf, so dass der Au-
ßenkörper 5 in drei verschiedenen Positionen, zwischen
welchen ein Winkel von 90° liegt, an dem Innenkörper 4
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befestigbar ist. Somit ist eine einfache und schnelle Wahl
sowie Änderung einer Ausrichtung des Haltewunschta-
sters 1 im Fahrzeug möglich.
[0031] In nicht näher dargestellten Ausführungsbei-
spielen ist eine abweichende Anzahl an Positionierstruk-
turen 4.4 bis 4.6 vorgesehen, welche in einem abwei-
chenden Winkel zueinander angeordnet sind.
[0032] Figur 4 zeigt ein zweites Ausführungsbeispiel
des Innenkörpers 4. Der Innenkörper 4 ist aus einer er-
sten Innenkörperschale 4.2 und einer zweiten Innenkör-
perschale 4.3 gebildet, welche die Haltestange 2 voll-
ständig radial umgebend angeordnet sind. Die Innenkör-
perschalen 4.2, 4.3 sind mittels einer lösbaren Verbin-
dung miteinander verbunden. Die Verbindung ist in der
dargestellten Ausführung aus verzahnten Elementen ge-
bildet, wobei die Verzahnung ineinander greift.
[0033] Beide Innenkörperschalen 4.2, 4.3 weisen je-
weils vier Positionierstrukturen 4.4 bis 4.7 und 4.8 bis
4.11 auf, so dass der Außenkörper 5 in acht verschiede-
nen Positionen, zwischen welchen ein Winkel von 45°
liegt, an dem Innenkörper 4 befestigbar ist.
[0034] In Figur 5 sind die Außenkörperschalen 5.1, 5.2
näher dargestellt. Die Außenkörperschalen 5.1, 5.2 wei-
sen zueinander korrespondierende Befestigungsele-
mente 5.1.1 bis 5.1.6 und 5.2.1 bis 5.2.6 auf. Die Befe-
stigungselemente 5.1.1 bis 5.1.6 und 5.2.1 bis 5.2.6 sind
derart ausgebildet, dass diese eine wieder lösbare
Schnappverbindung ausbilden. Zum Lösen dieser
Schnappverbindung ist in nicht näher dargestellter Wei-
se ein Werkzeug durch Öffnungen O der ersten Außen-
körperschale 5.1 führbar.
[0035] Figur 6 zeigt eine Teilschnittdarstellung des
Haltewunschtasters 1. Die Kontaktiereinheit 7 ist als Kon-
taktbrücke ausgebildet und umfasst zwei Kontakte 7.1,
7.2 mit Kontaktfahnen 7.1.1, 7.2.1 zur elektrischen Kopp-
lung des Haltewunschtasters 1. Die Kontaktfahnen 7.1.1,
7.2.1 sind als Steckanschluss ausgebildet und weisen
vorzugsweise eine Größe von 2,8 mm x 0,5 mm auf.
[0036] Die Figuren 7 bis 9 zeigen die erste Außenkör-
perschale 5.1 in verschiedenen Ansichten.
[0037] Zur Rückstellung der Haltewunschtaste 3 nach
der Betätigung sind zwei Ruckstellfedern 8, 9 vorgese-
hen.
[0038] Die Kontaktiereinheit 7 umfasst zusätzlich zu
den Kontakten 7.1, 7.2, welche im dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel quer angeordnet und in die erste Außen-
körperschale 5.1 integriert sind, zwei weitere Kontakte
7.3, 7.4, mittels denen bei Betätigung der Haltewunsch-
taste 3 die Kontaktbrücke geschlossen wird.
[0039] Zum elektrischen Anschluss der Kontakte 7.1,
7.2, 7.3, 7.4 weisen diese jeweils zum Innenkörper 4 ge-
richtete Kontaktfahnen 7.1.1, 7.2.1, 7.3.1, 7.4.1 auf, wei-
che vorzugsweise eine Größe von 2,8 mm x 0,5 mm auf-
weisen.
[0040] In einem nicht näher dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel umfasst der Haltewunschtaster 1 eine Au-
ßenkörperschale 5.1, welche auf einen Innenkörper 4
derart aufbringbar ist, dass die Außenkörperschale 5,1

flach auf einer ebenen Fläche anordbar ist. Somit ist eine
Wand- und/oder Türmontage des Haltewunschtasters 1
möglich.

Bezugszeichenliste

[0041]

1 Haltewunschtaster

2 Haltestange

2.1 Bohrung

3 Haltewunschtaste

3.1 Teilbereich

4 Innenkörper

4.1 Befestigungselement

4.2 Innenkörperschale

4.3 Innenkörperschale

4.4 bis 4.11 Positionierstruktur

5 Außenkörper

5.1 Außenkörperschale

5.1.1 bis 5.1.6 Befestigungselement

5.2 Außenkörperschale

5.2.1 bis 5.2.6 Befestigungselement

6 Leuchtelement

6.1 Lichtquelle

7 Kontaktiereinheit

7.1 Kontakt

7.1.1 Kontaktfahne

7.2 Kontakt

7.2.1 Kontaktfahne

7.3 Kontakt

7.3.1 Kontaktfahne

7.4 Kontakt
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7.4.1 Kontaktfahne

8 Rückstellfeder

9 Rückstellfeder

O Öffnung

Patentansprüche

1. Haltewunschtaster (1) zur Anordnung an Haltestan-
gen (2) in Fahrzeugen, umfassend einen Innenkör-
per (4), der eine Haltestange (2) zumindest teilweise
radial umgebend anordbar ist, und umfassend einen
den Innenkörper (4) und die Haltestange (2) vollstän-
dig umgebenden zweischaligen Außenkörper (5),
welcher axial und in auswählbaren radialen Winkel-
stellungen am Innenkörper (4) befestigbar ist, wobei
der Außenkörper (5) eine Haltewunschtaste (3) auf-
weist, mittels welcher bei Betätigung der Halte-
wunschtaste (3) eine Kontaktiereinheit (7) kontak-
tierbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass am Außenkörper
(5) in einem von der Haltewunschtaste (3) verdeck-
ten Bereich zumindest ein Leuchtelement (6) ange-
ordnet ist, welches zumindest bei Betätigung der
Haltewunschtaste (3) aktivierbar ist, wobei die Hal-
tewunschtaste (3) zumindest in Teilbereichen (3.1)
transluzent ausgebildet ist.

2. Haltewunschtaster (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die transluzenten
Teilbereiche (3.1) als Schriftzeichen und/oder Sym-
bole ausgeformt sind.

3. Haltewunschtaster (1) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Leuchtele-
ment (6) eine passive und/oder eine aktive Lichtquel-
le (6.1) umfasst.

4. Haltewunschtaster (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Leuchtele-
ment (6) dauerhaft und/oder periodisch unterbro-
chen betreibbar ist.

5. Haltewunschtaster (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Innenkörper
(4) genau eine Innenkörperschale (4.2) umfasst,
welche form- und/oder kraftschlüssig an der Halte-
stange (2) befestigbar ist.

6. Haltewunschtaster (1) nach einem Ansprüche 1 bis
4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Innenkörper
(4) zumindest zwei Innenkörperschalen (4.2, 4.3)

umfasst, weiche die Haltestange (2) vollständig ra-
dial umgebend anordbar sind, die zwei Innenkörper-
schalen (4.2, 4.3) mittels einer lösbaren Werbindung
miteinander verbunden sind.

7. Haltewunschtaster (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die zwei Außen-
körperschalen (5.1, 5.2) mittels einer lösbaren Ver-
bindung miteinander verbunden sind.
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